
Die Jury der
Evangelischen Filmarbeit
empfiehlt

Die großen Ferien
(De grote vakantie)

Der niederländische Dokumentarfilmer Johan van
der Keuken hat seit Jahrzehnten mrt Lerdenschaft
und aufmerksamer Neugierde dieWelt bererst Da-
bei ist ein bedeutendes Werk entstanden. Als er er-
lahrt, dass seine lkebserkankune wieder ausge-
brochen ist und er nur noch eine befristete Zeit zu
leben hal,  entschl ießt er s ich, gemeinsam mir 'e i-
ner Frau und Mitaüeiterin noch einmal aufzubre-
chen. Wir sind mit ihm unterwegs, im Auto, Bus,
Flugzeug oder zu Fuß Ob die Mönche in einem
H nalayakloster oder die Wäscherinnen am Ufer
des Niger die Menschen in den Favelas von Rro
oder Freunde bei Relro.pel l iven .einer Fi lme: spi-
rituell und künstlerisch will der Film eine Vielfalt
de, LeDens e'nfangen. die srch von der meditat iven
Atemtechnik bis zum mühevollen Uberlebens-
kampf ausspannt. Eingefl ochten ln diese Beobäch-
tungen in die Suche van der Keukens nach einel
Therapie gegen den Krebs, Gespräche mrt westli-
chen Arzten und asiatischen Heilern. Behandlun-
gen mir medizinischen Apparaten und schamani.
stischen Techmken. brs schlleßlich ern New Yorker
Krebsspezialist mit einer neu entdeckten Kräuter-
mischung einen überraschenden Heilungserfolg
erzielt

Wie gehen die Menschen mit Leben und Tod
um? Welche Möglichkeiten der Heilung gibt es?
Im Angesicht des Todes wird das Filmen wie däs
Leben zur Improvisrr ion. Bi lder stel len sich ein
und lösen sich wiederauf: so häh die Kamerx in ei
ner Serie von Augenblicken die Gesichter ! on Kin
dem aus einem afrikanischen Wüstendorffest. die
sich höchst lndividüell mrt ihren Namen vorstel-
len. Solche unmrttelbar eingefangenen Brlder
überdauem die Lebenszeit und werden zum filmi
schen Gedäcbtnis. Durch Musik und Schnitt ent-
steht ein Rhythmus, der im Wechsel von Ruhe und
Beunruhigung zum Nachdenken über die eigene
Sterblichkeit einlädt. Mit der Einübune ins Sehen
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ist für van der Keuken eine Einübung rns Sterben
verbunden, die sich dem Tod in selner Allgewatt
nicht resignativ untefwirft. Umgekehrt entsteht
rus der intensiren Auseinanderselzung mit  dem ei-
genen Schrcksal eine Hmwendung zur Vielfalt
menschlichen Lebens, die von sich selbst absehen
kann. Augenblicksglück und Todesfurcht sind
nicht unüberwindbare Gegensätze. sondem k ,-
nen wie in DIE cRossEN FERIEN auch Geschwrster
sein,
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